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Beschluß der Bürgerschaft
vom 2 3 . Mai 1883 .

1 . Ergänzung der Deputation für städtische Löschanstalten und der
Deputation für den Dermögensschok .

An Stelle des aus der Bürgerschaft ausgeschiedenen Herrn Ad . Schörling
ist zum Mitglieds der Deputation für städtische Lvschanstalten Herr Dr . H . Lampe ,
zum Mitgliede der Deputation für den Vermögensschoß Herr D . H . Finke
gewählt .

2 . Weidergefängnifr.
Die Bürgerschaft genehmigt den Ban eines Weibergefängnisses auf dem

Areal der Strafanstalt nach Maßgabe vorgelegter Baurisse und Beschreibungen ,
unter Vorbehalt der dem Ermessen der Gefüngnißdepntativn zu überlassenden
untergeordneten Veränderungen in der Verwendung der einzelnen Räume , jedoch
mit der Modification , daß die Halle , wie der große Korridor statt mit eichenem
Bohlenbelag feuersicher konstruirt werde . Die Bürgerschaft bewilligt die veran¬
schlagten Kosten im Gesammtbetrage von .G. 197 600 , und zwar dergestalt , daß
von den in das diesjährige Budget bereits eingestellten -H. 100 000 der Bau¬
deputation 96 300 , der Gefängnißdepnration für Herstellung des Inventars
^15. 3700 zur Verfügung gestellt werden , und erklärt sich damit einverstanden ,
daß der Rest der erforderlichen Bausnmme in das Budget für das Jahr 1884
eingestellt , sowie daß die Bandeputation mit der Ausführung des Baues be¬
auftragt werde .

3 . Wegeordnung.
Die Bürgerschaft genehmigt den ihr vorgelegten Gesetzentwurf , betreffend

einen erläuternden Zusatz zur Wegeordnung vom 27 . December 1878 .

4 . Rfermauer am Weserbahnhofe .
Die Bürgerschaft erklärt sich mit dem Antrage des Senats einverstanden .

0 . Entlassung eines jArmenpfttgers .
Indem die Bürgerschaft sich den Ausführungen der Direktion der stadt -

bremischen Armenpflege , betreffend das Entlasfnngsgesnch des Herrn Dauelsberg
als Armenpfleger , anschließt , ertheilt sie dem gestellten Gesuche ihre Genehmigung .

6 . Ruhegehalt für den Marktvogt Wittrock .
Die Bürgerschaft erklärt sich mit der Bewilligung eines vom 1 . Juni d . I .

an laufenden Ruhegehalts von 350 an den Marktvogt H . G . W . Wittrvck
einverstanden .

7 . Stadtkremische Ärmenpssege.
Die Bürgerschaft hat den mitgetheilten Jahresbericht dankend entgegen¬

genommen .
8 . Kaution drs Pächters der Gasscnreinignng.

Die Bürgerschaft erklärt sich mit dem Antrage der Deputation für die
Gassenreinignng einverstanden .

Mittheilung des Senats
vom 25 . Mai 1883 .

1 . Rachbewillignng auf den Posten des Generallmdgets „Pro ;efrkosttn2
Nach einem Bericht des Regierungsanwalts sind in Anrechnung auf den

Bndgetposten Ord . Ausgaben Kap . IX . Nr . 15 „ Prozeßkosten AL 6000 " in den
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ersten vier Monaten dieses Jahres bereits .N 4 830,75 an Prozeßkosten , nn

Wesentlichen in Anlaß des wider die deutsche Nationalbank wegen Einkommensteuer

geführten und zu Ungunsten des Staates entschiedenen Prozesses , verausgabt . Von

dem genannten Budgetposten ist außer den Prozeßkosten das Honorar des

Regierungsanwalts ini Betrage von 2000 zu bestreiten , so daß der für Prozeß¬

kosten verfügbare Betrag von 4000 bereits als überschritten erscheint . Nach
einer von dem Regierungsanwalt angestellten Berechnung wird eine Nachbewilligung
von wenigstens 2000 erforderlich , wenn der Posten zur Bestreitung des Gehalts
des Regierungsanwalts und der ferner noch im Lauf des Jahres muthmaßlich in

Anlaß anderer anhängiger Prozesse dem Staat zur Last fallenden Prozeßkosten
ausreichen soll . Der Senat beantragt daher nach Vernehmung der Finanzdeputation ,
auf den Posten „ Prozeßkosten

"
-H . 2000 nachzubewilligen .

2 . llerwelldullg des Hauses au der LaiserKraße tlr. 20 22 .
Die Finanzdeputation hat dem Senat angezeigt , daß sie bei dem Nach -

bewilligungsantrage der Deputation für die Verwaltung der öffentlichen Grundstücke
von ihrem Standpunkte aus nichts zu erinnern finde .

3 . Weibergefnugmß .
Der Senat tritt dem Beschlusse der Bürgerschaft bei , indem er es der

Baudepntation vorbehält , über den Mehrbedarf , welcher durch die beschlossene
feuersichere Anlage etwa entstehen möchte , eintretenden Falles weiter zu berichten .

4 . Gutsherrurkchte der sogenannten Erbrichter zu Lorgfeld .
Indem der Senat den ihm von der Deputation zur Verwaltung der

öffentlichen Grundstücke übergebenen Bericht , betreffend Erwerb der Gutsherrnrechte
^ der sogenannten Erbrachter zu Borgfeld , hreueben mittheilt , erklärt er sich seiner -

seits mit dein Antrage der Deputation einverstanden und ersucht die Bürgerschaft
ihm hierin beizutreten , auch in diesem Falle von der Einholung der gutachtlichen
Aeußerung der Finanzdeputation über die in Frage kommende Nachbewilligung
Abstand nehmen zu wollen .

Anlage » . Bericht .

Das Dorf und die Feldmark Borgfeld einschließlich der Nebendörfer Warf ,
Butendieck , Timmersloh und Verenmoor waren bis zum 17 . Jahrhundert fast
ohne Ausnahme von den Gerichtsherren in Borgfeld , verschiedenen adeligen Ge¬

schlechtern und Bremer Rathsherren , bemeiert .
Im Jahre 1505 erwarb der Bremische Staat die Hälfte dieser Guts¬

herrnrechte , 1810 V24 und 1819 0/24 der anderen Hälfte , sodaß zur Zeit dem
Staat b/e Antheile zustehen , den übrigen Erbrichtern Ve Antheil (Senator Heinckcn
Erben 7/24 , Senator Klngkist Erben V24 , Dr . Noltenius Erben V24 ) .

Mit den Erbrichtern muß hiernach hinsichtlich der laufenden Gefälle , der
etwa eintretenden Weinkaufs - und Ablösungsfälle alljährlich abgerechnet werden .
Es empfiehlt sich , zumal die Zahl der betheiligten Erben alljährlich zunimmt und
die Beschaffung der erforderlichen Vollmachten zur Empfanguahme von Geldern rc.
immer schwieriger werden wird , dem antiguirten Verhältniß im beiderseitigen
Interesse durch Erwerb des Restes der Gutsherrnrechte durch den Staat für eine
angemessene Pauschalsumme ein Ende zu machen . Die Deputation hat zu diesem
Zweck in der Anlage eine genaue Aufstellung der vorhandenen Meier , der zu
erwartenden Ablösungssummen , der Antheile des Staates und der Erbrichter aus¬
arbeiten lassen , nach welcher der Antheil der Erbrichter einschließlich des hinsichtlich
seines Eintritts ungewissen Heimfalls ZL 4017,97 betragen würde und beantragt ,
sie zu ermächtigen , den V« Antheil der Erbrichter an den betreffenden Gutsherrn -
rechten zum Preise von 3000 zu übernehmen und zu diesem Behuf auf den
Fonds für außerordentliche Ausgaben diese Summe zu bewilligen .

(gez .) Littmamr . (gez . ) Steinhäuser .
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